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WOHER STAMMT.

das «Bajonett»?

Das Bajonett (franz. bai'onnette) ist, wie
die Pistole und das Tesching, vermutlich
nach der Stadt benannt, wo es zuerst
angefertigt wurde: nach Bayonne im Departement

der Unterpyrenäen. Diese Stadt war
schon im Mittelalter seiner guten Armbrüste
Wegen berühmt; die Armbrustmacher nannten

sich daher auch bayonniers. Die
Annahme, der Name stamme daher, daß die

Waffe beim Sturm auf Bayonne (1655)
zuerst verwendet worden sei, ist nicht richtig,

denn er ist viel älter. Schon in einem
Schreiben vom Jahre 1575 ist die Rede
von einem vergoldeten Dolche, den man
Bajonett nenne. Ursprünglich verstand man
unter Bajonett einen langen Dolch, dessen
hölzernen Griff man in die Mündung des
Laufes steckte (Spundbajonett); damit wurde,

wahrscheinlich zuerst bei der Jagd, das
Gewehr zur Stoßwaffe umgestaltet, und
eine dem Fangeisen oder Knebelspieße
ähnliche Waffe hergestellt, die namentlich gegen
reißende Tiere gute Dienste leistete, wenn

der Schuß unwirksam gewesen, die Zeit
zum neuen Laden nicht vorhanden war und
ein Jagdgenosse fehlte. Es erscheint
verwunderlich, daß erst 100 Jahre später, in
der Mitte des 17. Jahrhunderts, das Bajonett
in den Heeren allgemein eingeführt wurde.
Es geschah dies in dem Bestreben, die
Musketiere zur selbständigen Verteidigung
gegen Reiterei geschickt und somit von dem
Beistande der Pikeniere unabhängig zu
machen, die deshalb bald aus der Infanterie
verschwanden. In Brandenburg kommt das
Bajonett zuerst 1683 in dem Musterungsbericht

des Anhaltischen Regiments vor.
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